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    Es ist kein Geheimnis, dass kreatives Kunsthandwerk, Mode und Design mein Leben sind. Wenn ich meine Herkunft betrachte, stehe ich in einer Linie mit Jacqueline Onassis’ liebstem Modeschöpfer Gustave Tassell (er ist mein Cousin) und der Sportmode aus dem Zweiten Weltkrieg (die Sportbekleidungsfirma meines Großvaters stellte Pullover für die US-Army her), woraus ich schließe, dass ich wohl mit Do-it-yourself-Genen auf die Welt gekommen bin.


    Mein erstes Selbermachen-Mode-Projekt wurde durch ein Betsey-Johnson-Partykleid meiner Mutter aus den frühen 1980er-Jahren inspiriert. Mit wenig Stoff und ein paar Stichen nähte ich einen Rüschenrock an ein Hanes-T-Shirt und schuf so ein skurriles, süßes Minikleid, das großen Anklang fand.


    Bereits in meiner Jugend war mein Motto: »Ich sehe es. Ich mag es. Ich mach das selbst.« In meiner Zeit als Stylistin und Kreativberaterin hinter den Kulissen bekam ich Kontakt zu den talentiertesten Leuten, zu einzigartigen Orten und schönen Dingen. Beim Weiterentwickeln meiner Kreativ-Karriere suche ich ständig und überall nach Inspirationen, gleich ob auf dem Laufsteg, in der Natur oder im Alltäglichen.


    Ich lebe für die Mode. Und so wie die meisten Style-Süchtigen habe auch ich einen Hang zu teuren Designerstücken, die mein Budget sprengen. Doch Unsummen für eine Unterarmtasche oder ein cooles Paar verrückter Heels, die hat man leider nicht immer zur Hand. Darüber hinaus: Trends kommen und gehen. Unsere Wünsche wollen wir immer sofort erfüllt haben, aber was in dieser Saison angesagt ist, ist in der nächsten meist wieder out. Mein Tipp: Achte darauf, welche Details du superaufregend findest und welche leicht verfügbaren und erschwinglichen Materialien darin verarbeitet sind. Wo findet man sie? Könntest du einfach etwas anmalen, ausschmücken, schneiden, ergänzen oder derart ähnlich verzieren, bis die Anmutung stimmig ist und dem entspricht, was du gerade umwerfend findest – ganz ohne Bankraub?


    Dinge herzustellen kann wirklich easy sein und weitaus weniger Zeit und Energie kosten, als du erwartest. Nutze dieses Buch so, als hättest du ein Werk mit dem Titel »Schnelle Mode für Dummies« vor dir – natürlich mit dem gewissen Etwas. Kleine Risiken einzugehen und Abkürzungen zu nehmen ist okay, solange du das Ganze im Blick behältst und dir Mühe gibst.


    Durchforste deinen aktuellen Kleiderbestand nach solchen Teilen, die sich für eine Neuerfindung im Do-it-yourself-Stil anbieten. Hauche ihnen ein völlig neues Leben ein, die deine Persönlichkeit und deinen Stil unterstreichen. Dafür braucht man keinesfalls Unmengen an Werkzeug und Material zu kaufen – vermutlich findet sich alles Nötige daheim in deiner Krempelschublade! Im Grunde ist nur wenig Handwerkzeug erforderlich, etwa eine scharfe Schere, eine Klebepistole, Nadel und Faden – für den Anfang reicht das aus. Wenn du tiefer in die Materie einsteigst, ergänzt du deine Handwerkskiste und das Handarbeitszubehör, indem du Baumärkte, Bastel- und Handarbeitsläden sowie Kurzwarenabteilungen durchstreifst. Bummele durch die Regalreihen, auch wenn du kein spezielles Projekt planst; denn das ist eine prima Möglichkeit, neue Ideen zu entwickeln. Oder lade Freundinnen zu einem Kreativ-Nachmittag ein, auf dem ihr über Haken und Ösen sowie über Klebepistolen tratscht.


    Mein wichtigster Rat: Sei offen für Inspirationen – jeden Tag und überall. Beobachte die Modeszene und schaue dich im Alltag um. Klopfe sachte bei deinem »inneren Künstler« an und notiere dir deine Lieblingsdesigner. Wenn du dich von der Fülle fantastischer Mode- und Designmagazine, durch Onlinequellen und Dinge, die dich zu ungewohnten Betrachtungen zwingen, inspirieren lässt, dann wird deine »Ideenhandtasche« bald aus allen Nähten platzen. In einer Welt, in der Trendiges teuer und schnell wieder out ist, würdest du da nicht auch gerne sagen: »P.S. – Ich mach das selbst«?
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      Obgleich sich die Welt nicht um uns dreht, so rasen wir doch alle gemeinsam durch eine gewaltige Sphäre, die die Sonne umkreist.


      



      Das Wort Sphäre kommt vom griechischen sphaira, was Globus, Kugel oder Ball bedeutet. Der runde, makellose Umriss dieses perfekt runden Gebildes findet sich in symmetrischen Kunstwerken wieder, in der Mode und in manch einem Meisterstück unseres Alltags.


      Jeder sollte seine Lebenswelt zu einer runden Sache machen – mit einem Hauch von Verschwenkung. Doch vergiss nicht, innezuhalten und durchzuatmen. Halte Ausschau nach himmlischen Kugel-Pendel-Leuchten und prallen Luftballons, die dich garantiert zum Lächeln bringen. Du hast bestimmt Spaß daran, kugelförmige Dinge in eine freche Spielerei zu verwandeln, indem du die fröhliche Form ganz normaler, allseits beliebter Springbälle stilvoll neu präsentierst. Verbinde einige dieser farbenfrohen Elemente miteinander – und schon wird aus dieser Kreation ein umwerfendes Accessoire.
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      ZUTATEN


      
        	Schere


        	Freinstrumpfhose


        	Flummis

      


      1. Von einer transparenten Feinstrumpfhose das Höschenteil abschneiden. (Die Strümpfe müssen lang bleiben, damit sich später die Halsketten-Enden verknoten lassen.)


      2. In einen Strumpf einen Knoten machen – mit genügend Abstand zu einem Ende. Nach und nach Flummis hineinfallen lassen und einzeln mit weiteren Knoten sichern.


      3. Diesen Vorgang mit dem zweiten Strumpf wiederholen. Das Teil, das mehr Bälle enthält, wird zum unteren Kettenstrang.


      4. Jetzt rechts und links beide Strümpfe zusammenknoten. Übrigens: Sei kreativ und kombiniere Farbe und Größe der Bälle, nimm verschieden strukturierte Strümpfe und Strumpfhosen – so sind viele Varianten möglich.


      
        [image: e9783641079307_i0013.jpg]

      


      
        [image: e9783641079307_i0014.jpg]

        


      
        [image: e9783641079307_i0015.jpg]

        


      
        [image: e9783641079307_i0016.jpg]

        


      
        [image: e9783641079307_i0017.jpg]


        
          Bild 2

        

      

    


    


    
      

      


      
        [image: e9783641079307_i0018.jpg]

      


      
        [image: e9783641079307_i0019.jpg]

      


      Erinnerst du dich an die Zeltlagertage, als du aus bunten Stickgarnen Freundschaftsbänder für deine neue beste Freundin geknüpft hast?


      



      Keine Angst, ihr Freundschaftsbänder, ihr seid nicht vergessen! Wir möchten euch nur einige Verbündete vorstellen, gemäß dem Motto: »Je mehr, desto besser«. Mit meinem »stapelbaren« Armreif-Modell mag das auch für deine Schmuckschatulle gelten.


      Mache dich gefasst auf etliche reizende Begleiterinnen, eine Kombination aus leuchtenden, schimmernden Farbtönen am Arm. Madonna, die innovative Pop-Ikone, war eine der Ersten, die mit verschwenderisch vielen Armbändern beeindruckte. Tritt in Madges Fußstapfen und schau dich um. Wo begegnen uns insbesondere in der Modewelt solche Wiederholungsmuster? Herve Legers Bandagen-Minikleider gehen in diese neue Richtung – auf höherem Niveau.


      Farbe als Querstreifen lässt die Dinge geordnet und rational wirken. Bereits wenn du deine Bücher, Handtücher und bunte Bänder entsprechend sortierst, wirst du das merken. Allein das simple »Stapeln« der Farbe bringt mehr Design in den Alltag. Mit deiner persönlichen Armreif-Farbpalette kannst du in jeder Saison neue Farbklänge und originelle Farbbänder entwerfen. Übertreibe es also ruhig und fertige gleich eine ganze Serie an.
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      ZUTATEN


      
        	Schlanchschellen


        	Schranbenzieher


        	Textilbänder in kräftigen Farben


        	Schere

      


      1. Mache einen Ausflug zu einem magischen Ort, wo vieles glänzt und leuchtet: in die Abteilung für Sanitärinstallationen im Eisenwarenhandel oder Baumarkt! Dort deckst du dich gleich mit mehreren Schlauchschellen ein.


      2. Mithilfe eines Schraubenziehers den Umfang des Armreifs, also der Schlauchschelle, locker oder fester anliegend einstellen und die seitliche Schraube fixieren.


      3. Den Anfang des Bandes um den Metallring schlingen und ihn komplett umwickeln.


      4. Ist er ganz umhüllt, die Wicklung mit einem Knoten sichern. Überschüssiges Band abschneiden.
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      Viele erstaunliche Ideen wachsen aus dem Boden. Ein typisches Beispiel: Rattan.


      



      Dieses robuste Material stammt von lianenartigen Rattanpalmen, die in tropischen Regionen (Asien, Afrika) wachsen. Ihre durch Knoten gegliederten Stängel sind im Gegensatz zum Bambus nicht hohl. Entsprechend vorbehandelt, nutzt man sie für Rohrgeflechte wie Stühle und andere Möbel.


      Gegen Ende des 17. Jahrhunderts wurde Flechtwerk in England beliebt. In jüngster Zeit entwickelte es sich weiter, denn neue, komplexe Muster hielten Einzug in Wohn-und Ankleidezimmer. Das hellbraune Material treffen wir inzwischen bei Accessoires an, die wir gern in schönen und milden Klimazonen zur Schau stellen.


      Die Liste der Designer, die dieses Geschenk von Mutter Natur nutzen, könnte kilometerlang werden: Dior macht Hüte, Dries Van Noten wagt sich an Schuhe, Issey Miyake entwirft Schmuck, Kate Spade Handtaschen, und Ports 1961 hat Gürtel und Taschen perfektioniert. Als klassischen Saisontrend trägt man Flecht-Accessoires bei den Wohlhabenden in den Hamptons und am Kap, man feiert sie an der Côte d’Azur und zeigt sie an der Amalfiküste. Wünschst du einen Sonnenschutz oder einfach nur eine leicht gebräunte Haut? Dann vertraue auf Stroh- oder Rohrgeflechte – der Look ist einfach umwerfend!
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      ZUTATEN


      
        	Rohrgeflecht


        	Flaschenverschlüsse


        	Twistbänder (Beutelverschluss)


        	Permanent-Marker


        	Ohrhaken (Brisuren)


        	Schere

      


      1. Besorge dir Rohrgeflecht (Wabengewebe) im gut sortierten Bastelgeschäft oder (eventuell aus Kunststoff) im Baumarkt.


      2. Mit zwei verschieden großen Flaschenverschlüssen vier Kreise darauf zeichnen und ausschneiden.


      3. Die Twistbänder mit einem Permanent-Marker in der gewünschten Akzentfarbe bemalen.


      4. Nun die Twistbänder durch je zwei Kreise fädeln. Die Enden zum Befestigen zur anderen Seite umbiegen.


      5. Die Ohrhaken oben in den Schmuck einhängen.
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      Ganz oder gar nicht. Geht es um Cocktailringe, gilt die Devise: Je größer, desto kühner, desto besser!


      



      Die Anfänge des Cocktailrings liegen in den 1920er-Jahren. Damals, zur Zeit der Prohibition-Partys, erstrahlten sie an den fabelhaften Fingern manch einer Berühmtheit oder eines Promis. Denkt man an solche übertrieben verzierte Ringe, fällt uns eine gewisse Mrs. Taylor mit ihrem billig wirkenden Schmuck ein, den sie mithilfe ihrer zahlreichen Ehemänner angehäuft hat. Der Cocktailring war ein berühmtes Statussymbol, denn Frauen wollen sich mit Diamanten, Perlen und kostbaren Edelsteinen glanzvoll in Szene setzen.


      Wenn du dich mit überdimensioniertem Schmuck behängst, sagt das viel über deine Persönlichkeit aus. Du bist – wie der Ring - mutig, frech, voller Glanz und Glamour, wirst von vielen geliebt und geschätzt. Trau dich ruhig, gleich mehrere Ringe an einer Hand zu tragen. Beim Stöbern auf Flohmärkten und in Mutters Schmuckschatulle wirst du zauberhafte, üppige Herrlichkeiten finden, die nur darauf waren, deine Finger zu schmücken. Gestalte dir einen Eyecatcher-Cocktailring, indem du einen Riesen-Ohrclip an einem Haargummi fixierst.
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      ZUTATEN


      
        	Haargummi


        	Ohrclip


        	Nadel und Faden

      


      1. Einen Haargummi in der Mitte verknoten.


      2. Den Gummi auf die Hälfte zusammenlegen und den Ohrschmuck an beide Schlaufen klipsen.


      3. Um das Schmuckstück sicher auf der Gummibasis zu befestigen, den Clip zusätzlich mit Nadel und Faden festnähen. P.S. – Für einen atemberaubenden Effekt Ohrclips als Paar zusammennehmen oder eine gewagte Kombination zusammenstellen.
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      Globales Vorgehen ist gefragt bei der Suche nach einem innovativen Stil, der nur für dich steht.


      



      Mit Anleihen aus verschiedenen Kulturen kannst du einen ungewöhnlichen, fremdartigen Stil kreieren. Denke an Afrika, einen Kontinent, der die Zusammenstellung kräftiger Farben, lebendiger Druckmuster und verschiedenartiger Strukturen revolutionierte, die von Naturelementen und uralten Stammesidentitäten inspiriert sind.


      Auffällige Ethnomotive haben die Laufstege und unseren Alltag dort erobert, wo für Kleidung und Accessoires leuchtende, perlenübersäte Stoffe mit grafischen Mustern genutzt werden. Auch komplizierte handgeflochtene Körbe, Perlenarmbänder sowie üppiger, kombinierbarer Halsschmuck stammen ursprünglich vom afrikanischen Kontinent. Die hoch aufragende Erscheinung von Supermodel und Sängerin Grace Jones schnurrt im Ethno-Chic, während die Stil-Ikonen der Modebranche und Weltreisenden wie Diane von Fürstenberg, Marc Jacobs und Oscar de la Renta die afrikanische Originalität mit ihrem Gespür für das Moderne verknüpfen, um ihre aktuellen Must-haves zu designen.


      Bei Tag und bei Nacht wirkt dein Ethno-Halsschmuck atemberaubend. Stecke dein Revier mit einer Stammes-Halskette ab, indem du ein Stück Perlenfransen-Bordüre (suche danach in Stoff-, Raumdeko-, Perlengeschäften, eventuell bei Polstereizubehör) mit glänzendem Band kombinierst.
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      ZUTATEN


      
        	Perlenfransen-Bordüre


        	glänzendes Textilband


        	Schere


        	Nadel und Faden

      


      1. Die Perlenfransen-Bordüre auf die gewünschte Länge zuschneiden.


      2. Das glänzende Textilband in zwei gleich lange Stücke schneiden. Je ein Ende mit einem Doppelknoten an den Enden der Bordüre befestigen. Überstehende Stücke nah am Knoten abschneiden.


      3. Zum Sichern zusätzlich durch Knoten und Bordüre nähen.


      4. Die Bänder zusammenknoten.
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      Mode im Milltary-Look ehrt unsere Volkshelden. Die amerikanischen Eliteeinheiten der Armee trugen im Zweiten Weltkrieg Uniformen, die von Kopf bis Fuß einfarbig waren.


      



      Zum Kennzeichnen des Rangs trugen die Führungskräfte speziellen Schmuck, etwa Goldknöpfe, Quasten und sorgfältig geflochtene Tressen.


      Mode-Frontlinien können durchaus einschüchtern; Details machen wie immer den Unterschied und zeigen den anderen, dass du der Anführer in Stilfragen bist. Den Military-Look übernahmen Zivilisten während der Zeit des Vietnamkrieges. Army-Parkas und Kampfstiefel dienten nicht nur als politisches Statement, sondern auch als modische Aussage.


      Balmain, Moschino, Tory Burch und Marc Jacobs wussten diesen Trend kontinuierlich zu erhalten, indem sie sich der Infanterie zuwandten. Stapfe selbst direkt in die Mode-Festung. Greife Uniformdetails für deine Garderobe auf, um dir die Vorherrschaft im Bereich schicker Accessoires zu sichern. Verleihe dir selbst – und deinen Ohren – zwei ehrenvolle Auszeichnungen, die nur wenig Einsatz verlangen. Denn Mode dient dazu, dass du entspannt mit deiner Persönlichkeit umgehst und deinen Stil entsprechend zum Ausdruck bringst.
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      ZUTATEN


      
        	Tresse (glänzende Kordel)


        	Quasten


        	Knäpfe


        	Kettchen


        	Ohrhaken (Brisuren)


        	Klebepistole


        	Schere


        	Seitenschneider


        	Textilband

      


      1. Die Kordel als flache Basis spiralförmig aufwickeln und festkleben.


      2. Eine Quaste auffädeln und die Spirale bis zur gewünschten Ohrringgröße weiter wickeln.


      3. Eine Schlaufe formen und festkleben, den Rest abschneiden.


      4. Den Knopf mitten auf die Spirale kleben.


      5. Für einen sauberen Abschluss einen passenden Kreis aus dem Textilband schneiden und auf die Rückseite kleben.


      6. Das Kettchen auf die richtige Länge kürzen und annähen.


      7. Ohrhaken anbringen.
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      Uralte Frage: Müsste man bis zum Lebensende täglich die gleiche Mahlzeit essen, welche wäre das? Antwort: Eintopf im Allerlei-Stil!


      



      Starte mit 1 Teil Street Chic, rühre 2 Teile Ultrascharfes hinein, überziehe alles mit Metallzierrat – abkühlen lassen, servieren. Mein Rezept: Nimm Risiken in Kauf, mixe kühne Akzente mit einem Touch Gefahr hinein und gehe dann hinaus in die Welt, damit alle es sehen.


      Den Kick suchen, etwas riskieren: So macht das Styling noch mehr Spaß, vor allem, wenn es ums Ausschmücken geht. Inspiriert von den Nachfahren des Rock ’n’ Roll, der urbanen Hipster-Szene der USA und vom Punk- oder Biker-Outfit erhält deine Garderobe den provokanten Chic. Verwandle die Grundfarbe Schwarz in ein übles Schwarz - das tut sooo gut.


      Der unerschrockene Bikertrend mag einigenau brutal erscheinen, aber die Luxus-Stillkonen wie Hermes, Givenchy, Tory Burch und Michael Kors können nicht leben ohne die glänzenden Nieten, die jegliche modische Spielerei aufmischen. Der Materialmix aus Metallnieten und matten Mitternacht-Ebenholz-Tönen wirkt stylisch und streng zugleich. Führe deine Modemeute an, indem du dein Outfit mit dem Street Chic eines manschettenbreiten Armreifs passend zur Geltung bringst.
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      ZUTATEN


      
        	Papp-Versandröhre


        	Spitzenband


        	Ziernieten


        	Schere oder Teppichmesser


        	Klebepistole


        	Storchschnabelzange

      


      1. Von der Versandröhre ein Stück in der gewünschten Armbandbreite abschneiden.


      2. Zum Öffnen das Röhrenstück längs aufschlitzen.


      3. Das Spitzenband im Innern mit einigen Tropfen Heißkleber fixieren.


      4. Das Armband mit dem Spitzenband umwickeln, das Ende innen festkleben.


      5. Beim Ausschmücken die Krallen der Ziernieten mit einer Zange kräftig zusammenpressen.
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      »Raindrops on roses and whiskern on kittens« – auch diese gehören zu meinen Lieblingsdingen.


      



      Wie in dem alten Broadway-Song von 1959 kann es tröstlich sein, an schöne Dinge zu denken. Um ehrlich zu sein: Ich habe extrem viele davon. Ich leide gar an einer Art von akuter Sammelwut. Schaukästchen und Regale wurden erfunden, damit man seine Schätze präsentieren kann. Aber was tun, wenn man mehr Fingerschmuck besitzt als Finger? Falls du eine Sammlung hübscher Ringe und ähnlichen Zierrat hast, schlage ich vor: Fädele sie auf eine Schnur! Mit einer Unmenge prachtvoller, über die Jahre angehäufter Fundstücke zu prahlen, das war schwierig – bis jetzt.


      Wenn du kreativ bist und originelle Accessoires auf unterschiedlichste Arten trägst, betont das deine Einzigartigkeit und hebt dich aus der Masse heraus. Darum suche alle zusammen: deinen Kinder- oder Jugendring, den Freundschaftsring, Siegelring, Cocktailring und alles, was sich dicht an dicht auffädeln lässt. Präsentiere stolz deine Kostbarkeiten rund um den Hals. Alles Glitzernde und Leuchtende sollte etwas oberhalb deines Dekolletés liegen, wie ein attraktives Konzentrat aus den Lieblingsgeschichten deines Lebens und den Schätzen, die du ganz nebenbei gesammelt hast.
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      ZUTATEN


      
        	Kordel oder Band


        	viele. Ringe

      


      1. Trage deine Ringe zusammen. Sollten es etwas zu wenige sein, füge einfach einige große Perlen sowie Muttern oder Unterlegscheiben aus dem Baumarkt hinzu.


      2. Die Kordel oder das Band auf die gewünschte Länge schneiden, dann die Ringe auffädeln.
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      Wer sagt, dass man zum Feiern einen Grund braucht? Für ein Gläschen Sekt bin ich zu haben – auch ganz spontan.


      



      Kork, gewonnen aus der Rinde der Korkeiche, ist ein leichtes Mode-Schwergewicht. Wurde Kork schon früher für Bojen oder Schwimmer an Fischernetzen eingesetzt, schmückt er jetzt mit seiner besonderen Anmut manch nautisches Detail auf und unter Deck.


      Zu seinem Wesen gehört es, dass Kork oft ein zweites Leben erhält – in gewagten Entwürfen und Accessoires. Designer, die moderne Möbel oder solche im Retrostil entwerfen, greifen gern auf dieses Material von Mutter Erde als Grundlage für Stühle, Schränke und Lampen zurück. In der Mode zeigt sich Kork meist in der Frühjahrs- und Sommersaison, wo er häufig als Grundmaterial in unseren geliebten Keilabsätzen auftaucht.


      Ergänzt man das auf Kork basierende Modell mit Metallelementen, entstehen gefragte und erstaunliche Kombinationen. Mit seinen typischen Farbtönen in Beige, Leder, Kamel, Dunkel- und Hellbraun gehört dieses raue und stylische Material bald zum Must-have in deiner Accessoire-Palette.


      Halte die Augen auf: Korken haben meist interessante Beschriftungen und Druckmotive, die dir dabei helfen, aus dem umwegfend tollen Ohrringpaar echte Knaller zu machen.
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      ZUTATEN


      
        	Korken


        	Teppichmesser


        	Ziernieten


        	Stecknadeln


        	dünner Schmuckdraht


        	Ohrahken (Brisuren)


        	Kleine Perlen


        	Storchschnabelzange


        	Seitenschneider

      


      1. Die Korken quer in dünne Scheiben schneiden.


      2. Von zwei Stecknadeln jeweils ein ca. 2,5 cm langes Stück abkneifen.


      3. Mit den kopflosen Nadeln je zwei Korkscheiben verbinden.


      4. Schmuckdraht um die obere Scheibe wickeln und fest verdrillen.


      5. Abschließend eine Perle auf den Draht fädeln.


      6. Die Krallen der Ziernieten in den Korken drücken.


      7. Ohrhaken anbringen.
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      Die Bewunderung der Reichen und Schönen – ein heimliches Vergnügen. Wir alle sehnten uns danach, zur Clique der coolen Kids zu gehören, ob im New Yorker Stadtteil Upper East Side, im begehrten Beverly Hills, ob im Speckgürtel wohlhabender Großstädte oder in urbanen Luxusquartieren.


      



      Vielleicht hast du von den efeuumrankten Mauern eines exklusiven Studenten-Geheimzirkels geträumt oder einer privaten Eliteschule, wo die Schüler mit initialverzierten College-Jacken protzen und wo auf Schuluniformen die Abzeichen ihres renommierten Instituts prangen.


      Ralph Lauren, der führende Kopf im Bereich der adretten Dinge, lehrt uns den aktuellen Campus-Look auf dem Laufsteg und beweist: Man braucht keinen Unterricht zu besuchen, wenn man sich so kleiden möchte, als ob man in der ersten Reihe sitzt.


      Zeige deinen Status und den Spirit deiner Schule, indem du ein bedeutendes Emblem auf deine Jeans, Cut-off-Shorts oder einen Minirock klebst. Zelebriere deine eigene Alma Mater – oder die Uni, die du gerne besucht hättest -, wobei du deinen inneren Musterschüler nach außen kehrst.
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      ZUTATEN


      
        	Aufnäher mit Emblem


        	Jeansstoff


        	Markern


        	Kettchen


        	Kordel


        	Klebepistole


        	Schere

      


      1. Den Aufnäher auf Jeansstoff legen. Den Umriss mit zusätzlichem Rand nachzeichnen und zweimal aus dem Stoff ausschneiden.


      2. Den Aufnäher auf ein Stoffstück kleben.


      3. Die Kette in drei verschieden lange Stücke schneiden.


      4. Ketten und Kordel auf die Emblemrückseite kleben.


      5. Das zweite Stoffstück darüber kleben.


      6. Mit ergänzenden Bordüren oder Zierband wird aus der Emblemkette ein atemberaubendes, exklusives Accessoire.
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      Klare Sicht, klarer Kopf, klares Ziel ... der richtige Durchblick hat Seltenheitswert. Und so sehnen wir uns täglich nach Transparenz.


      



      Klar soll auch ein Diamant sein, seine Reinheit spielt beim Kauf eine Rolle. Deshalb haben mich transparente Dinge schon immer gereizt. Durchsichtiges vermittelt eine beflügelnde, fein glänzende Leichtigkeit: Perfektion in höchster Unvollkommenheit. Transparente Farbtöne sind wunderbar zart und ein echter Hingucker. Dekorative Dinge für daheim, zum Beispiel hübsche Glasschalen, Leuchten und moderne Acrylglasmöbel, frischen jedes Zuhause mit ihrem klassisch Touch auf. Fendi, Chanel und Ports 1961 haben ungetrübte Looks zur Schau gestellt - als Hommage an das Zeitalter des Art déco, als Schmuckstücke und Accessoires aus Kunstharz äußerst gefragt waren. Acrylglas-Accessoires wirken oft kühn und überdimensional, was dem persönlichen Stil das gewisse Etwas verleiht. Wage dich an diese freche, durchsichtige Kreation heran, und du wirst Tag und Nacht das rechte Maß finden.
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      ZUTATEN


      
        	Zeichendreiecke


        	Sicherheitsnadeln


        	Kette

      


      1. Die Kette auf die gewünschte Länge kürzen.


      2. Die Zeichendreiecke (in der Mitte überlappend) mit den Sicherheitsnadeln gemeinsam an der Kette befestigen. P.S. – Gestalte deine transparente Kostbarkeit auch in verschiedenen Tönen. Denn Zeichendreiecke gibt’s manchmal in durchsichtig-zartem Blau, Grün, Gelb, Orange und Grau.
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      Siehe da, ein Gürtel! Ein Accessoire mit Rollenwechsel, denn zunächst trugen Männer dieses dekorative Etwas über der Kleidung, um ihre Taillen zu formen und muskulösen Brustkästen zu betonen.


      



      Frauen gewöhnten sich an das Korsett, eine Unterkleidung, die es ihnen ermöglichte, sich in eng anliegende Kleider zu zwängen. Figurverbesserung hin oder her, letztlich löste sich der Gürtel von seiner streng traditionellen Aufgabe und diente dazu, unsere Körpermitte prachtvoll zu umhüllen.


      Vergiss alles über das Ausformen der Körperhälften: Für euch stylische Insider hier eine Palette an stylischen Outsidern. Eine Vielzahl umgürteter Schönheiten, quer durch die Stile und Saisons breitet sich vor euch aus. Verschiedene Formen, Größen, Farben und Stoffe haben sich in unzählige schicke Mode-Accessoires verwandelt. Da fällt es auch dir nicht schwer, deine Formen mit einem schmalen Gürtel zu umschmeicheln oder mit einem breiteren Exemplar dramatischer zu betonen. Baue auf eine aparte Kombination: Verbinde ein zur Zeit angesagtes Element (oder einen femininen Hingucker) mit einem Gürtel. Schleifen bringen Freude und zaubern ein Lächeln in unser Gesicht. Gürtel mit Schleife? Ein himmlisches Paar! Greife zur Schleife und zaubere dir einen Gürtel.
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      ZUTATEN


      
        	Gorilla Tape (Klebeband)


        	Metallicband


        	Klettband


        	Klebepistole


        	Schere

      


      1. Vom extrem starken Klebeband (Gorilla Tape, im Baumarkt oder Internet erhältlich) zwei Streifen abschneiden, sie sollen 8 cm länger sein als der fertige Gürtel. Die Streifen mit den Klebeflächen zur Gürtelgrundform gegeneinander kleben.


      2. Ein Stück Metallicband hin und her zu einer Schleife falten.


      3. Ein zweites Stück um die Mitte wickeln und festkleben.


      4. Die Schleife mittig auf den Gürtel kleben.


      5. Das Klettband als einfachen, coolen Verschluss an die Gürtelenden kleben, und schon bist du im Gürtel-Business!
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      Levi Strauss & Co. öffnete seine Türen im 19. Jahrhundert, als man in Amerika dieses Textilprodukt aus Baumwolltwill einführte. Es veränderte für immer unser Leben und unsere Kleiderschränke.


      



      Denim steht für alles, was cool, leger und bequem daherkommt. Er verkörpert Kultur, Stil und Klasse und hat in der Mode einen dauerhaften Kultstatus erreicht.


      Ganz gleich, was dich an Jeans begeistert: Die vielen Varianten an Auswaschung, Textur, Finish und Detail machen jedes Stück einmalig und très chic. Arbeiter aus Landwirtschaft, Viehzucht und Eisenbahnbetrieben machten den Stoff zu einer Institution. Doch die breite Öffentlichkeit zog nach und fand die Jeans ebenso praktisch – die Geschichte kam ins Rollen.


      Heute kleidet das dynamische Duo aus Domenico Dolce und Stefano Gabbana (Väter des italienischen Labels D&G, der Zweitlinie des Modeunternehmens Dolce & Gabbana) die jungen Mädchen in abgewetztem Used-Look-Denim und eindrucksvollen indigogefärbte Outfits. Für Chloé, Marc by Marc Jacobs, Ralph Lauren und die lässige, denimbasierte Linie Madewell zählen Jeans zum Hauptprodukt in ihrem markenbewussten Erbgut. Ganz gleich, welcher Designer für dich arbeitet – stets kannst du aus einer stolzen Denim-Palette auswählen.


      
        [image: e9783641079307_i0106.jpg]


        
          Bild 49

        

        


      ZUTATEN


      
        	Jeans


        	Stecknadeln


        	Nadel und Faden


        	Schere


        	Klettband


        	kette


        	Seitenschneider


        	Broschen (optional)

      


      1. Hauche deinem Denim neues Leben ein, indem du eine Jeans umfunktionierst – oder eine Shorts oder einen Rock! Die Jeansbeine je nach gewünschter Taschengröße kürzen.


      2. Die Jeans auf links wenden, unten mit Stecknadeln schließen.


      3. Die Unterseite zunähen, den Faden sicher vernähen.


      4. Erneut wenden. Alle Öffnungen (bis auf die obere) zunähen. Klettband als Taschenverschluss von innen feststecken und sorgfältig annähen.


      5. Ein Stück Kette durch alle Gürtelschlaufen ziehen, die Enden miteinander verbinden. Mit einem weiteren Kettenstück wird daraus die Umhängetasche.
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      Veredlung im Schnellverfahren – überziehe die Absätze deiner High Heels mit tollem Glanz.


      



      Tritt in die Fußstapfen der Schuhdesigner Louboutin, Galliano, Prada und Giuseppe Zanotti, deren atemberaubende Entwürfe die Heels in eine andere Stiletto-Stratosphäre katapultiert haben. Ein verzierter Absatz schreit förmlich nach Beachtung, ganz ohne Worte. Details aus Strass, besondere Oberflächenakzente und übertriebener Zierrat sind absolut außergewöhnlich.


      Verzichte doch mal darauf, dich mit Modeschmuck zu verkünsteln, die Welt mit funkelnden Kleidern zu blenden oder mit Tops, die vor lauter Glitzerkram nur so strotzen. Mit Pumps und High Heels bist du der absolute Sieger, wenn du dein Outfit auf die Spitze treiben möchtest. Wenn du ein Gespür für das Dramatische hast und dein Styling vorantreiben möchtest, dann statte dich nur mit dem Allerbesten aus: Gönne deinen Alltagsschuhen und den langweiligen Modellen neue Absätze. Ganz im Geist der oben erwähnten großartigen Modegötter gibst du einem vorhandenen Ding aus deinem stillen Kämmerlein die Chance zu atmen, zu gehen, ein besonderes neues Leben zu beginnen ...
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      ZUTATEN


      
        	ein Paar High Heels


        	Strassband


        	Klebepistole


        	Seitenschneider

      


      1. Ein Ende des Strassbandes unten an die Seite des Absatzes kleben.


      2. Das Strassband dicht an dicht weiter nach oben um den Absatz wickeln und dabei mit Kleberstofftupfen fixieren.


      3. Zum Füllen der Lücken einige kleine Stücke Strassband abschneiden und aufkleben. Übrigens eignet sich dafür am besten eine Heißklebepistole mit feiner Spitze oder ein Sekundenkleber.
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      »If you like piña coladas ...« oder wenn du dich zum Cocktail-Genießen herausputzen möchtest, dann verwöhne deine Sinne mit einem farbenprächtigen Gebilde im exotischen Beach-Chic.


      



      Reif für die Insel? Dann mixe dafür freche Farben, üppige Muster und verführerischen Spaß. Die Farben der Tropen versprechen vergnügliche und positive Energie. Meine bananenliebende Lady, Carmen Miranda, war eine gefeierte Samba-Sängerin und Schauspielerin, die uns mit ihrer tropischen Ausstrahlung den Mund wässerig machte, während sie in ihren verrückten Tutti-Frutti-Hüten für uns tanzte und sang.


      Designer beschwören tropische Urlaubsstimmung herauf, wofür sie neue Moden und Accessoires unter der Bezeichnung »Resort Collection« entwerfen. Diese farbenfrohen Linien kommen auf den Markt, bevor warmes Wetter die kühlen Tage verdrängt und bevor man den sonnigen Süden bucht. Kümmere dich also rechtzeitig um den passenden Look für deine Reise – oder stellvertretend für den Urlaub auf »Balkonien«. Ein Accessoire reicht hierfür schon aus: ein verschwenderischer Haarreif, inspiriert von fernen Zielen zwischen Palm Beach und Hawaii. Bevor du also ein Eisschirmchen von deinem Tropencocktail entsorgst, hübsche damit lieber einen Haarreif auf.
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      ZUTATEN


      
        	Eisschirmchen


        	Schere


        	Klebepistole


        	Perlen


        	Haarreif

      


      1. Von einem Sortiment bunter Papierschirmchen (beim Partybedarf zu finden) zunächst die Schirmchen öffnen, dann die Spitze oben abschneiden, um das Stöckchen zu entfernen.


      2. Einige Papierdächer zerschneiden und mehrere Teile zu runden Kreationen anordnen und festkleben.


      3. Bunte Perlen darauf arrangieren und festkleben.


      4. Das tropische Dekor auf einen Haarreif kleben oder auch – mit einer Anstecknadel versehen – als Brosche tragen.
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      Ich liebe Rennpferde! Alles, was mit den vierbeinigen Schönheiten zu tun hat, macht mich schwach ... vor allem deren Aufmachung.


      



      Gehobene Gesellschaftsschichten und Mitglieder der klassischen Country-Clubs tragen schon seit langem kultivierte Reitmode zur Schau. Von vornehm und nobel bis zu adrett und popperhaft – wir haben ein Faible für diesen zeitlosen Stil; und wann immer du unschlüssig bist, kommt ein Designer, der seine Vision davon über den Laufsteg traben lässt.


      Hermès, Ralph Lauren, Gucci und D&G sind mit ihren schicken Kreationen der Herde vorausgaloppiert. Viel Leder, Zaumzeugdetails, Reithosen, hohe Stiefel und Broschen sind die wichtigsten Produkte in ihrem Stall. Auch denke ich an Steven Klein mit seinen eleganten Magazinbeiträgen sowie an Robert Tabor mit seinen beeindruckenden Pferdeporträts. Aber nichts steht stärker für den gewinnenden Reiterlook als eine Preisschleife für den ersten Sieger. Also, in den Sattel: Es ist Zeit, in den Kreis der Pferdeliebhaber einzutauchen.
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      ZUTATEN


      
        	Muffin Papierförmchen


        	Faltenband


        	Schmucksteine


        	Klebepistole


        	Schrägband


        	Sicherheitsnadeln

      


      1. Das (eventuell selbst geformte) textile Faltenband kreisförmig aufs flach gedrückte Papierförmchen kleben.


      2. Einige Schmucksteine in die Mitte des Papiers kleben – eine prima Gelegenheit, zerbrochene Ohrringe oder andere Glitzerstücke zu verwerten.


      3. Auf die Rückseite eine zweite Rosette aus Faltenband in einer Kontrastfarbe aufkleben, sie soll so weit überstehen, dass sie von vorn sichtbar ist.


      4. Zwei Streifen des schräg abgeschnittenen Bandes auf der Rückseite festkleben. Eine Sicherheitsnadel anbringen. Die fertige Preisschleife zur Aufwertung auf Lieblingsblazer, Handtasche, Bluse oder Gürtel heften.
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      Beschwingt durchs Leben gehen – mit der gezeigten Mode-Idee wirklich ein Kinderspiel.


      



      Von den treuen Kriegern Trojas über die femininen Kleider der Charleston-Ära in den 1920er-Jahren bis zum Wilden Westen: Im Modebewusstsein tauchte über viele Epochen hinweg immer wieder das Fransendekor auf. Auch heute ist der Look populär und hat weiter starken Einfluss. Fransen zeigen sich in verschiedenen Materialien, von Wildleder bis Seide. Als dekorative Zutat am Saum von Kleidern, Röcken, Jacken und diversen Accessoires verleihen diese baumelnden Gebilde dir einen schwungvollen Auftritt oder die Königswürde der Rock-Legende Pat Benatar, die im Fransenlook der 1980er-Jahre unerschrocken laut ihr »Love Is a Battlefield« schmetterte. Inspirationen finden sich in unserer Alltagswelt: seien es die Streifen von geschreddertem Papier, Kissenumrandungen oder Leuchten, deren dekadente Tropfengebilde den Augen schmeicheln wollen.


      Wage dich gleich an einen Schal. Dieses Accessoire drängt sich geradezu für Fransen auf. Manch ein Outfit lässt sich mit solch einem runden Fransenschal aufpeppen. Ganz egal, wie du gelaunt bist: Ein paar Fransen setzen Akzente, machen den Look aktueller – und verleihen viel Schwung.
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      ZUTATEN


      
        	T-Shirt


        	Schere

      


      1. Durchstöbere deinen T-Shirt-Vorrat nach einem frechen Printmuster oder einer verwegenen Farbkombination. Ist eher ein ruhigerer, plakativer Look gewünscht, wählst du ein unifarbenes Modell.


      2. Das Shirt für einen rechteckigen Schlauch horizontal auseinanderschneiden, direkt unter den Armlöchern.


      3. Das Rechteck drehen, der Saum soll oben liegen. Nun von der Schnittkante aus in vielen parallelen Linien nach oben schneiden (ungefähr bis zur Mitte). Je länger die schmalen Streifen geschnitten sind, desto länger werden die Fransen.


      4. Zum Schluss alle Streifen einzeln kräftig nach unten ziehen, um sie zu verlängern. Ist damit für dich noch nicht genug, dann versehe doch spaßeshalber einige Enden mit Knoten!
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      Der Goldfluch des Midas lässt alle Dinge fabelhaft aussehen. Das »Vergoldete Zeitalter« mag zwar vorüber sein, doch der brillante Glanz goldener Akzente verströmt nach wie vor Opulenz und Dekadenz, wie gemacht für eine Königin.


      



      Die goldenen Hollywood-Girls – die bestverdienenden Schauspielerinnen – und ihre strahlenden Roben beweisen, dass man vor diesem Edel-Farbton niemals zurückschrecken sollte.


      Jeff Koons, ein amerikanischer Konzeptkünstler, sagte es am besten (ohne jedoch ein Wort zu sprechen) mit seiner Skulptur »Balloon Dog«. Ob der beste Freund des Menschen oder sein bestes Metall: Füge einfach einen Spritzer Gold hinzu, und wie von selbst wirst du in einen mondäneren Seelenzustand hineintanzen. Wage dich also an deine »gläsernen Pantoffel« heran, an deine Lieblings-Glamour-Sneaker zum schnellen Hineinschlüpfen. Zum Vorschein kommt ein Paar Oxford-Schuhe, das nicht länger nur für adrett gekleidete Herren gedacht ist.


      Lasse dich auf dieses scharfe Schuhwerk ein! Denn beim Styling für Sieger-Typen geht es doch immer ums Gold!
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      ZUTATEN


      
        	Canvas—Sneakers


        	Farbspray in Gold


        	Permanent—Marker in Gold


        	Musterbeutelklammern (Rundkopf)


        	Kette


        	Abdeck—Klebeband


        	Seitenschneider


        	Schere


        	Textilklebeband

      


      1. Die Schnürsenkel von einem abgetragenen oder neuen Sneakerpaar herausziehen, die Laschen abschneiden.


      2. Mit Zeitungspapier ausstopfen, die Sohlenränder abkleben.


      3. Mit Goldfarbe einsprühen, die Sohlenränder mit dem Metallicstift einfärben. (Sprühfarbe würde abblättern.)


      4. Für den Extraglanz kleine Kettchen mit Musterbeutelklammern (nach Bedarf kürzen) in den Schnürösen befestigen.


      5. Um Druckstellen an den Füßen zu vermeiden, die scharfen Klammerenden auf der Unterseite sicherheitshalber mit Textilklebeband abdecken. P.S. — Vorsicht geht vor! Klammerenden können scharfe Kanten haben
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      Noch nie war schweres Metall so schick. Die prominentesten und begehrtesten Modedesigner entwarfen kultige Riesentaschen mit Heavy-Metal-Akzenten. Kaum gesehen, schon heiß begehrt.


      



      Eine Oversized-Handtasche erfüllt all unsere Wünsche. Sind sie auch noch mit glänzenden Eisenwaren verziert, mit edlen Materialien und Metall-Details, werden sie zum Knaller, bei dem Stil und Status direkt aufeinanderprallen.


      Solche Modelle sind Abkömmlinge der Birkin- und Kelly-Bags, jeweils benannt nach den fantastischen Schauspielerinnen Jane und Grace. Die erstgenannte Tasche kann sich mit der längsten Warteliste für ein Accessoire in der Geschichte rühmen. Die zweite wurde dadurch prominent, dass ihre Namenspatronin mit ihrer Tasche einst das Baby-Bäuchlein kaschierte. Wie dem auch sei, man liebt sie oder man hasst sie, wobei diese Taschen, in denen sich Luxusmetalle mit weichen, aber kräftigen Stoffen vereinen, ein wunderbares Spiel mit Kontrasten bieten.


      Moderne Entwürfe von Donna Karan, Marc Jacobs, Louis Vuitton und Tory Burch helfen uns auf beruhigende Weise, alles mit Zuversicht zu tragen. Vornehm und gelassen transportieren wir Geldbeutel und Lipgloss und Handy.
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      ZUTATEN


      
        	Canvas—Tragetasche


        	Scharniere


        	Nadel und Faden


        	schmaler Gürtel


        	Schere


        	Vorhängeschloss


        	Farbspray

      


      1. Die Scharniere (aus dem Baumarkt) flach unter die Henkel nähen. Zum Sichern mehrfach durch die Löcher nähen.


      2. Vorn und an den Seiten Schlitze in den Stoff schneiden, durch den später der Gürtel gezogen wird. Die Schlitze sollen passend zueinander auf gleicher Höhe sitzen.


      3. Das Schloss kreativ in einem witzigen Farbton einsprühen.


      4. Den Gürtel durch die Schlitze ziehen und das Vorhängeschloss daran befestigen.
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      Wenn du davon träumst, mit Blumen im Haardurchs hohe Gras zu laufen, bist du in deinem Herzen ein Hippie. Unkonventionelle Moden sind noch immer von der Natur und der Subkultur der 1960er-Jahre inspiriert.


      



      Die Jugendbewegung hatte einen bedeutenden Einfluss auf die Mode und setzte einen Trend in Gang, der sich weiterhin entfaltet. Janis Joplin ebnete den Weg für die Frauen, die ihre Ansichten laut hinausschmetterten. Missoni, DVF, Matthew Williamson und Tory Burch würdigen den Eklektizismus der erdverbundenen Mode der 1960er-Jahre durch florale, gedeckte Muster und extrem fließende, ungezwungene Silhouetten.


      Es ist nie zu spät, sich dieser Bewegung anzuschließen: Gestalte dir ein sorgenfreifröhliches, farbenfreudiges Haarband, inspiriert von den »Blumenkindern«, die sich nicht unterkriegen ließen. Mode braucht Freiheit, daher folge deinem Herzen und deinen Überzeugungen.
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      ZUTATEN


      
        	Stoff


        	Satinband


        	Schere


        	Klebepistole


        	Nadel und Faden


        	kleine Perlen

      


      1. Eine Auswahl zarter Stoffe zusammenstellen, darauf große und kleine Blüten zeichnen und ausschneiden.


      2. Ungefähr 1 cm lange Einschnitte von der Kante aus lassen die Blütenblätter flattern.


      3. Für füllige Blüten mehrere Teile übereinanderlegen ; solo bilden sie einfache, süße Knospen.


      4. Die Blüten auf die Hälfte und dann zum Viertel falten, die Mitte zusammenraffen und auf der Unterseite spitz zusammennähen.


      5. Die Blütenmitte mit einer Perle betonen.


      6. Ein Stoffbändchen unter jede Blüte kleben, um sie hintereinander auf einen Zopf aus Satinbändern knoten zu können.


      7. Reichlich Band an den Enden hängen lassen. Mit zusätzlich angeknoteten andersfarbigen Stoffstreifen und Bändern lässt du dein inneres »Blumenkind« sprechen.
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      »These boots are made for walkin’«, und genau das wirst du tun – dank Nancy Sinatra, die einst die Zeilen dieses Hits in die Welt hinausschmetterte.


      



      Stiefel verlängern deine Beine auf wundebar bequeme Weise. Eine große Aufgabe für mitternachtsschwarzes Leder. Die geheimnisvollen Schritte lassen mich zum schleichenden Panther werden. Oder ich habe Lust dazu, mich lautlos wie »Catwoman« heranzurobben und mich auf Beutefang anzupirschen ...


      Betty Page, die wahre Muse für alles Begehrenswerte, wurde als »Queen der Pinup-Girls« tituliert. Häufig stolzierte Madame Page mit hohen Stiefeln daher, gepaart mit einem lasziven Aussehen.


      Trage deine Overknee-Stiefel stolz bei Tag und Nacht. Ob du deinem Job nachgehst oder in der Stadt flanierst – deine Stiefel werden sich an die Umgebung und die Atmosphäre anpassen. Bleibe klassisch, aber füge einen Hauch Wildheit hinzu, indem du die Stiefel mit Jeans kombinierst oder mit dunkler Strumpfhose und deinem Lieblingskleid oder -rock.
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      ZUTATEN


      
        	Hautenge Hose.


        	Schere

      


      1. Mache dich auf die Suche nach einer hautengen Hose. Kunstleder- oder eine matte Lacklederhose imitieren Lederstiefel am besten. Zunächst die Hose auf eine flache Unterlage legen und die Hosenbeine abschneiden. Je länger die Stücke sind, desto länger werden die Stiefel. In diesem Fall gilt: Viel bringt viel. Es ist gut, die Beine so lang wie möglich zu lassen. Wer kürzere Stiefel wünscht, klappt später den oberen Rand als Stulpen um.


      2. Jetzt noch unten ein Stück herausschneiden, damit deine »Legwarmers« eine steigbügelartige Öffnung erhalten.


      3. Trage sie mit deinen Lieblingsschuhen. Wünschst du flache Stiefel, trägst du flache Schuhe; für den Effekt von hochhackigen Stiefeln trägst du deine Lieblingspumps.
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      Manche Menschen vergessen niemals ein Gesicht und andere niemals einen Namen.


      



      Sofern sie die Wahl hatten, erlaubten einige Luxusmode-Häuser, wie Louis Vuitton, Künstlern, wie Stephen Sprouse und Takashi Murakami, ihre Produkte zu »verunstalten«, um somit ihre Mode auch »buchstäblich« bekannt zu machen.


      Dieser Marketingtrend geht auf die Zeit der Titanic zurück. Die Gepäckstücke auf Dampfschiffen bestanden aus Reisetaschen, welche die Elite auf ihren Reisen rund um die Welt begleiteten. Die Passagiere haben sicherlich ihre Initialen auf ihr Gepäck, auf Hutschachteln und andere Taschen gemalt, um sie leichter wiederzufinden. Diese Praxis wurde später von cleveren Firmen übernommen, um damit die Wiedererkennbarkeit ihrer Marken zu festigen. Goyard, das französische Traditionshaus für Koffer, gegründet vor über 150 Jahren, ist der heilige Gral des Luxusgepäcks.


      Heutzutage knallen sich »Statussucher« Rallyestreifen oder auch ihre Initialen auf die Seitenflächen ihrer Taschen – für jedermann gut sichtbar. Der individuelle Touch erhöht die Exklusivität einer jeden Sache und macht sie begehrenswerter. Was möchtest du mit deinem persönlichen Touch, mit deinem Style-Stempel versehen? Zeige, wer du bist, indem du eine Tasche unverwechselbar mit »deinen« Farben markierst. Entwirf ein Muster, füge deine Initialen hinzu und lass sie buchstäblich »du« zu dir sagen.
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      ZUTATEN


      
        	Tasche


        	Permanet – Marker oder Stoffmalstifte


        	Abdeck – Klebeband


        	eventuell Schablonen

      


      1. Suche zunächst eine Tasche, die du individuell gestalten möchtest, und mehrere Permanent-Marker oder Textilmalstifte in unterschiedlichen Farben.


      2. Mit einem Leopardenmuster mit heller Farbe aus frei gezeichneten Tupfen beginnen, diese dann dunkel umranden.


      3. Papier oder Abdeck-Klebeband für die Streifen zu Hilfe nehmen, um gerade Linien zu erzeugen, dann die Zwischenräume bunt ausmalen.


      4. Falls du kein begnadeter Zeichner mit dem Genie eines van Gogh bist, greife einfach zu Schablonen, um dein persönliches Monogramm oder deinen Namen zu gestalten!
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      Die große Coco Chanel sagte einst: »Nimm beim dekorativen Ausschmücken immer zuerst das Element weg, das du zuletzt hinzugefügt hast.«


      



      Es bleibt nicht aus, auch mal über Bord zu gehen, wenn man sich mit Dingen beschäftigt, die auf See und an Land so richtig Wellen schlagen.


      Ich habe früher viel Zeit auf und in der Nähe von Booten verbracht und so eine tiefe Liebe zu der nach Meersalz »schmeckenden« Mode entwickelt. Mit dem Marinelook verbindet man eine sportliche Farbkombination aus kräftigem Rot, reinem Weiß und Blau in allen Schattierungen. Den Anfang machten französische Matrosen, sie trugen erstmals Kleidung mit horizontalen Streifen und passende Accessoires. Von Jacques Cousteau bis zu Jacqueline Onassis – die stilechten Seefahrer auf der ganzen Welt halten gewisse maritim angehauchte Garderobenbestandteile für ein Must-have. Ob bei heiterem oder bei Schmuddelwetter, süße Streifen in Kombination mit Golddetails belegen die vorderen Ränge auf den Laufstegen bei Chanel, Michael Kors, Ralph Lauren und Tory Burch.


      Erwecke ein Stück Küsten-Basicmode zu neuem Leben: das klassische Matrosenshirt mit individuell angebrachten Streifen und Goldknöpfen als Hingucker. Bleibe schick und segele mit diesem Look auf und davon.
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      ZUTATEN


      
        	Weißes T-Shirt


        	Pappe


        	Textilfarbe (Spray)


        	Abdeck – Klebeband


        	goldene Knöpfe


        	Nadel und Faden

      


      1. Das T-Shirt auf ebener Fläche ausbreiten und ein Stück Pappe zwischen die Stofflagen schieben. Einige Streifen Abdeck-Klebeband parallel zueinander so aufkleben, dass etwas Platz dazwischen bleibt: Diese negativen Zwischenräume werden die Matrosenstreifen.


      2. Diese Zwischenräume gleichmäßig mit Textilfarbe besprühen.


      3. Die Farbe mindestens 15 Minuten trocknen lassen, dann erst die Klebestreifen abziehen.


      4. Einige goldene Knöpfe an die Schulter nähen.
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      Tiere besitzen schöne, warme Pelze. Wir sollten es ihnen gleichtun. Jahrzehntelang gehörte das Umlegen eines Pelzes zum Luxus-Dresscode reicher, kultivierter Oberschicht-Damen.


      



      Dennoch: Kunstpelz ist fast ebenso schick und kann obendrein außergewöhnlich aussehen - ohne dass einer unserer vierbeinigen Freunde dafür gequält werden musste.


      Schau dich zunächst in der Königsklasse der kostbaren Pelzmode um, bevor du dich an deine eigene Variante aus Kunstpelz wagst. Anna Wintour, als Chefredakteurin der US-amerikanischen Ausgabe der »Vogue« eine der einflussreichsten Frauen der Modebranche, liebt den schlanken, klassischen Look, während Kate Moss in langhaarigen, zotteligen und übergroßen Pelzen herumtollt. Andere Fell-Accessoires, in die man sich verlieben könnte, reichen von Oversize-Trapperhüten bis zum plüschigen Flokati-Möbelstück. Ich selbst glaube fest daran, dass jeder eine Luxus-Fellweste im Kleiderschrank haben sollte. Mit einem spontanen Ausflug ins nächste Stoffgeschäft und deiner zuverlässigen Schere hast du in nur wenigen Minuten einen wilden Hingucker geschaffen, ein raffiniertes Stück Out-door-Mode.
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      ZUTATEN


      
        	Kunstpelz (Meterware)


        	Armloch – Schnittmuster


        	Maßband


        	Schere


        	Permanent – Marker

      


      1. Den Kunstpelzstoff, ungefähr 1 x 1 m groß, auf einer ebenen Fläche ausbreiten und einen großen Kreis ausschneiden.


      2. Nun die ganze Schulterbreite messen: von Schulterzu Schultergelenk. Dieses Abstandsmaß auf den Pelzkreis übertragen. Dort zwei schmale, mandelförmige Armlöcher ausschneiden (22 cm hoch). Damit sie gleich groß werden, zuvor ein Papierschnittmuster anfertigen.


      3. Soll die Weste hinten länger sein als vorn, die Armlöcher näher an der oberen Kante des Kreises platzieren. Ist vorn und hinten dieselbe Länge gewünscht, die Löcher genau auf der Mittelachse anbringen.
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      Die weiße Rüsche, ein zu Zeiten Eduards VII. erstmals wesentliches, modisches Detail, wurde unlängst von Stil-Nachfahren übernommen, die uns als »modern sophisticates« bekannt sind.


      



      Schon die moderne Millie im gleichnamigen Musicalfilm1 von 1966 wusste es: Rüschen sind das umwerfendste Modedetail für Frauen überhaupt, denn feminine Rüschen schmückten nicht nur Shakespeares Kragen, sie haben auch ihren Weg an manch zeitgemäß elegantes und kokettes Outfit gefunden. Eine große Bandbreite an Stoffen und Faltungen macht es möglich, dass sich berauschende und Aufsehen erregende Silhouetten zaubern lassen.


      Wirf einen Blick in die Ateliers von Lanvin, Chanel oder Alexander McQueen. Dort findest du moderne Couturiers, die, wahre Meisterstücke kreierend, diese durch Rüschen weiter festlich akzentuieren.
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      ZUTATEN


      
        	Papier – Korbfitter (für gewerbliche Kaffeemaschinen)


        	Abdeck-Klebeband


        	Schere


        	Sicherheitsnadeln


        	Trägerloses Top

      


      1. Einige Korbfilter aus gekrepptem Papier (oder Faltenfilter vom Laborbedarf) falten und in mehrere Stücke schneiden, um daraus eine Rüschenbordüre zu gestalten.


      2. Die geschnittenen Teile schuppenförmig auf einem langen Streifen Abdeck-Klebeband (Klebeseite nach oben) arrangieren und festdrücken.


      3. Die fertige Rüschenbordüre mit Sicherheitsnadeln am Top befestigen. Übrigens: Sei kreativ! Du kannst mit den Rüschen auch Kleider, Röcke und andere Teile deines Outfits dekorieren!
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      Junge trifft Mädchen. Mädchen verliebt sich in den Jungen ... und in seine Hose!


      



      Der Smoking galt zuerst als Visitenkarte der Männer. Doch auch modische Frauen fanden Gefallen daran, als ihnen der Sinn nach burschikoser Abendgarderobe stand. Yves Saint Laurent half, dieses Stück Männermode für Frauen zu gestalten. Ihm verdanken wir, dass dieser Look up to date und chic obendrein ist!


      YSL entwarf eine Kombination aus Smokingjackett und geradlinig geschnittener Hose – der erste androgyne Hosenanzug für Damen war geboren. Heute lassen sich Designer mehr denn je durch YSL inspirieren, von seinen eleganten, in den 1960er-Jahren populären und emanzipatorisch wirkenden Hosenanzügen. Dabei wird die klassische Silhouette mit modernen Elementen nachempfunden. Stella McCartney, Ralph Lauren, Lanvin, Givenchy, Chanel und der aufstrebende Prabal Gurung zaubern in jeder Saison neue Spielarten, stets mit eigenem »Dreh«.


      Wir alle lieben erinnerungswürdige Affären. Doch warum erst auf eine Einladung mit eleganter Abendbegleitung warten? Hast du Lust auf ein kleines Must-have, das dir einen Vorteil verschafft? Dann gönne einer deiner Leggings ein elegantes Update, indem du ein breites Band an der Außenseite der Beine entlanglaufen lässt. Mit dieser vertikalen Betonung ziehst du die Blicke auf dich. Die Streifen verlängern und verschlanken in Sekunden deine Beine!
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      ZUTATEN


      
        	Leggings


        	dekoratives Band


        	Textilkleber


        	Nadel und Faden


        	Schere

      


      1. Je nach persönlichem Stil ein auffälliges Dekorband oder ein traditionelles, schlichtes Satinband auswählen. Davon zwei Stücke so lang wie die Legging-Beine abschneiden.


      2. Direkt unterhalb des Bundes damit beginnen, das Band mit stabilem Textilkleber an die Außenseiten der Hosenbeine zu kleben.


      3. Bei Bedarf zur Sicherheit zusätzlich festnähen.
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      Die Kunst des Faltens sorgt für ein neues Gewand. Der Wasserfallkragen wirkt feminin und trotz seiner Stärke weich und sehr verführerisch.


      



      Umschmeichle dein Gesicht mit einer schlummerweichen Silhouette und deinen Oberkörper mit kaschierendem Stoffschrägschnitt. Ob für ein Date bei Tag oder für einen unvergesslichen Abend – bei diesem behaglichen Outfit möchte sich jedermann liebend gern an dich schmiegen.


      Die Inspiration für atemberaubendes Modedesign mag sich an den außergewöhnlichsten Orten einstellen. Beispiele sind die großartigen faltig-pelzigen Hundewelpen der Shar-Peis oder textiles Dekor wie Fensterschabracken oder Gardinen.


      Donna Karans »Cozy«, ein Cardigan in Wickeloptik und New Yorks modische Antwort auf den Faltenwurf, ist mit seiner vielseitigen Wandlungsfähgikeit äußerst bequem. Andere bekannte Designer, wie Diane von Fürstenberg, Missoni und Marc Jacobs, nähten fließende Falten in die halsfernen Ausschnitte ihrer Kleider, Blusen und Jacken. Einen tollen Krageneffekt gibt’s schon, wenn du einen Rundschal um den Hals wickelst.


      Feiner und maßgeschneiderter wirkt es jedoch, wenn du diese Weste mit einem Gürtel trägst. Das lenkt die Aufmerksamkeit auf den Wasserfallkragen und ins Mienenspiel weiter oben, während du deine schlanke Linie in der Mitte betonst.
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      ZUTATEN


      
        	Stoff


        	Textilkleber


        	Armloch-Schnittmuster


        	Nadel und Faden


        	Schere

      


      1. Wähle einen Stoff aus, der nicht ausfranst. Ein leichter Baumwolljersey ist ideal, wenn die Weste am Tag getragen werden soll. Für den Abend peppt man das Modell besser mit der schönen Struktur von Samt, Chenille oder Lambswool auf.


      2. Den Stoff quadratisch zuschneiden (ungefähr 1 × 1m).


      3. Die Oberkante breit umschlagen und mit dem Textilkleber »säumen«.


      4. Wenn der Kleber getrocknet ist, den Saum zum Absichern zusätzlich nähen.


      5. Den Abstand zwischen den Schultergelenken messen, danach die Armlöcher markieren und ausschneiden. Noch formvollendeter ist die Wirkung, wenn du die Weste vorn mit deiner Lieblingsbrosche schließt.
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    www.1stdibs.com


    Hat gar nichts von Großmutters Dachboden. Durchstöbere diesen dekadenten Online-Marktplatz nach schicken Antiquitäten, nach den angesagten Möbeln der 1950iger-Jahre und Art-Deco-Lampen, die dich schwach werden lassen.


    www.designboom.com


    Erhasche einen Blick ins Innere der heutigen Moderne von Architektur, Kunst und Technologie. Das Website-Angebot hat sich auf Design-Akrobaten und die Avantgarde spezialisiert und taugt dazu, Köpfe zu verdrehen und Kinnladen nach unten klappen zu lassen.
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    www.designspongeonline.com


    Immer eine Punktlandung für jede Art von packender Kunst, von Design und Innenräumen. Eine Adresse, die sich charmanten, pittoresken und zarten Dingen widmet - mit handgemachten Kleinigkeiten voll cleverer Designideen.
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    www.ebay.com


    Der weltgrößte Online-Marktplatz für alles, was dein Herz begehrt. Durchkämme ihn nach antiken Broschen, Ketten, dekorativen Knöpfen und festlichen Bordüren, um deine Modelle zu schmücken.


    www.etsy.com


    Handgemachte Do-it-yourself-Dinge (DIY) kaufen und verkaufen, sie reichen von Mode, Accessoires und Kleidung bis zu Kunst und Dekor für zu Hause. Entdecke deinen inneren Unternehmergeist und beginne damit, dein Handwerk zu vermarkten!


    www.fashionista.com


    Ideal, um täglich Style-News zu allen fabelhaften Dingen aus dem Bereich Mode und Design zu ergattern.


    www.fashionweekdaily.com


    Sichere dir einen Platz in der ersten Reihe bei freiem Eintritt zur "Fashion Week". Behalte deine Lieblingsdesigner im Auge und bleibe auf dem Laufenden mit dem Mode-Kalender für Events und Geschäftseröffnungen.


    www.polyvore.com


    Ein Online-Angebot, das die globale Community unabhängiger Trendsetter umfasst. Erzeuge und speichere mit Drag & Drop deine eigenen digitalen "Collagen" von inspirierenden Leitartikeln, Laufstegen, Must-have-Outfits und sonstigen Dingen.


    www.refinery29.com


    Entdecke auf dieser Website die aufstrebenden Modetalente. Hier findet man sowohl etablierte Designer als auch Newcomer, aber auch neue Kleiderschnitte, Hinweise auf Boutique-Eröffnungen und ’ Insider Sales sowie Tipps von führenden Köpfen der Modebranche.


    www.stylesight.com


    Der innovativste Online-Anbieter von Trendthemen, kombiniert mit wegweisenden Technik-Tools für kreative Profis aus den Branchen für "Fashion and Style" und Design. Diese tonangebende Informationsquelle bietet eine effiziente und sehr genaue Suche nach Katalogen ("Lookbooks"), Modeschauen, Street-Styles, Kunst, Interieurs, Farbtrends und Workshops.
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    www.style.de


    Die ultimative Mode-Website bringt die Textautorität des Vogue-Magazins ins Internet. Style de bietet umfassende Laufsteg-Berichterstattung mit Fotos, maßgebliche Trendreportagen, die aktuellsten News aus der Gesellschaft, der Star- und Fashion-Szene sowie interaktive Foren zu jedem Aspekt aus der Modebranche.


    www.whowhatwear.com


    Dieses hilfreiche Online-Magazin für Trends rund um Promis und Laufstege erscheint täglich. Man beantwortet, wer was trägt, was sich auf dem roten Teppich abspielt und wo man all die Dinge bekommen kann.


    wwd.com


    „Women’s Wear Daily“ gilt als Modebibel und gewichtige Stimme, als internationaler Nachrichtenkanal und als Triebkraft für den Wandel innerhalb der Mode- und Schönheitsbranche und im Einzelhandelssektor. WWD kommt als Zeitung und im Online-Format in die Welt, und alle – vom Einzelhändler über den Designer bis zu Herstellern und Vermarktern – lesen sie täglich. Das solltest du auch tun!
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    Ace Hardware


    Die wichtigste Anlaufstelle in deiner Nachbarschaft für Werkzeuge und sonstige praktische Dinge wie Stempel, Garne, Sprühfarbe und vieles mehr. www.acehardware.com


    American Apparel


    Bekannt für hübsche und bequeme Kleidung sowie Basic-Accessoires. Hervorragende Qualität, hergestellt in den USA. www.americanapparel.net


    CB2


    Moderne Designermöbel, Accessoires und schicke Aufbewahrungsmöglichkeiten für dein Zuhause, fürs Büro oder Studio. Hier ergatterst du Regale für deine ganzen Kunstwerke, für Mode und Design-Bücher. www.cb2.com


    The Container Store


    Halte all deine Sachen zusammen und in Ordnung! Komm einfach hinein und nimm ein paar pfiffige und schicke Helfer für all deine Habseligkeiten mit. Probiere die Aufbewahrungsideen aus: für Kleidung, für Schmuck und Accessoires.


    www.containerstore.com
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    Forever 21


    Dieser auf Mode und Accessoires spezialisierte Spitzenreiter der „Fast Fashion" lässt sich von Designtrends inspirieren. Eine erste Adresse für erschwingliche und aktuelle Artikel, die man aufwerten, umgestalten oder in ein Do-it-yourself-Projekt verwandeln kann, zum Beispiel Gürtel, Schuhe, Tops und Kleider. www.forever21.com


    Goody


    Hält die besten Haar-Accessoires zum Ausschmücken bereit. Wähle Haargummis, die sich beim Herauslösen nicht im Haar verheddern oder „ziepen", oder bequeme Haarbänder in vielfältigsten Looks und Farben. www.goody.com


    Gorilla tape & glue


    Das „stabilste Klebeband der Welt" mit fein glänzender Oberfläche. Fürs Reparieren von Accessoires oder Absätzen: das ist dein Tape! Der flüssige Klebstoff ist genauso klasse. Fündig wirst du im Baumarkt, in großen Einkaufszentren oder im Internet. www.gorillatough.com


    H & M


    Eine internationale Adresse für „Fast Fashion" und erschwingliche Stücke – perfekt für dein Do-it-yourself-Designerstück. www.hm.com
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    Home Depot


    Das ultimative Selbermacher-Mekka mit Unmengen an Geräten und Helfern für Haus und Garten. Es gibt nichts, was es dort nicht gibt! www.homedepot.com


    Ikea


    Skandinavische Möbel in modernem Design, Accessoires und dekorative Dinge zum Verschönern und Organisieren von Büros, Wohnungen oder Hobbykellern. Gönne dir erschwingliche Aufbewahrungsideen und Dekoratives wie einen klappbaren Arbeitstisch, übergroße Behältnisse für Schmuck, und probiere elegante Regale aus, um Kunstwerke zu präsentieren. www.ikea.com


    Joann’s fabrics


    Ein Spezialist für dekorative Stoffe und Nähzubehör. Dieses großartige Unternehmen bietet alles fürs kreative Selbermachen aus einer Hand, auch mit Geschäften, die über die USA verteilt sind. www.joann.com


    krylon


    „Spray it. Don’t say it." Der führende Farbspray-Anbieter mit seinen Farbinnovationen und Inspirationen ermöglicht dir das passende individuelle Finish für deine Projekte, ob verchromt, golden, mattiert, hochglänzend oder rissig. Die Farben sind in Baumärkten oder Einkaufszentren erhältlich. www.krylon.de


    M & J Trimming


    Die perfekte Anlaufstelle, hier gibt’s Bänder, Bordüren, Troddeln, Aufnäher, Nieten, Strass und Zierrat in Hülle und Fülle! Unvergleichlich - das erinnert fast an einen der New Yorker Süßwarenläden. www.mjtrim.com


    Michael’s


    Amerikas Antwort auf Läden, die alles aus einer Hand liefern! Hier findest du alles, von der schwarzen Stofftasche bis zu bunten Klebepistolen und Brisuren für baumelnden Ohrschmuck. www.michaels.com


    Montana Spray Paint


    Offeriert eine unglaubliche Vielfalt an brillanten Sprühfarben in hoher Qualität für Künstler. Einfach zu handhaben, professionelle Oberflächenwirkung. Erhältlich in Geschäften für Künstlerbedarf. www.montana-spraypaint.com


    Mood Fabrics


    Ein Riesenangebot an hochwertigen Stoffen für Selbermacher, auch bekannt als erste Adresse für die TV-Castingshow „Project Runway" (Projekt Laufsteg) zum Kauf von Spitze, Tüll, Kunstpelz und allem dazwischen. www.moodfabrics.com


    Staples


    Lauter nützliche Dinge, die man täglich benötigt. Fertige dir eine Ideen-Pinnwand aus Korkquadraten an, wo du Ausgeschnittenes über Mode, Design und Kunst anheftest, oder kaufe bis zum Umfallen Marker ein! www.staples.com


    tulip


    Bemale und veredle deine Kleidung und Accessoires. Hier findest du Marker, Textilstifte, Batikfarben sowie Deko-Zubehör: von Aufnähern bis zu Schmucksteinen; für Trendbewusste, handgemachte Designerstücke. www.llovetocreate.com
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    Alle Fotografien von Erica Domesek, bis auf die unten angeführten.


    



    



    Michael Fine: Titelbild, Bild 1,Bild 2, Bild 3, Bild 4, Bild 5, Bild 6, Bild 7, Bild 8, Bild 9, Bild 10, Bild 11, Bild 12, Bild 13, Bild 14, Bild 15, Bild 16, Bild 17, Bild 18, Bild 19,Bild 20, Bild 21, Bild 22, Bild 23, Bild 24, Bild 25, Bild 26, Bild 27, Bild 28, Bild 29, Bild 30, Bild 31-Bild 32, Bild 33, Bild 34; michaelfinephotography.com.


    



    Brendan James: Buchrückseite, Bild 35 – Bild 36; brendanjamesphotography.com.


    



    Bild 37 (im Uhrzeigersinn von oben links): Kate Spade; NASA; StyleSight (3); Popperfoto/Getty Images; Joel Stans for Tory Burch; StyleSight (3); Elfie Semotan/courtesy of Andreas Eberharter.


    



    Bild 38 (im Uhrzeigersinn von oben links): StyleSight; Richard E. Aaron/Redferns/Getty Images; StyleSight (3); Chris Nelson; Whitney Delgado; StyleSight (2); Kate Spade; StyleSight.


    



    Bild 39 (im Uhrzeigersinn von oben links): StyleSight; Chris Nelson; StyleSight (3); Kikkerdirk/Veer; StyleSight; Popperfoto/Getty Images; StyleSight


    



    Bild 40 (im Uhrzeigersinn von oben links): Kate Spade; StyleSight (2); Business Wire/Getty Images; StyleSight (4).


    



    Bild 41 (im Uhrzeigersinn von oben links): Hugh Sitton/ Getty Images; StyleSight; Ron Galella/Wirelmage/Getty Images; Nico Smit/Veer, StyleSight; Geoff Barrenger for Ports 1961; StyleSight (3).


    



    Bild 42 (im Uhrzeigersinn von oben links): CBS Photo Archive/Getty Images; StyleSight; Jennifer Livingston for Tory Burch; StyleSight (3); Ben Watts; Blakeley/Veer; StyleSight.


    



    Bild 43: Chris Bartlett for Tory Burch (top center); StyleSight (9) (oben rechts).


    



    Bild 44: A. L. Whitey Schafer/John Kobal Foundation/ Hulton Archive/Getty Images (center); StyleSight (10) (oben rechts).


    



    Bild 45 (Im Uhrzeigersinn von unten rechts): Elena Elisseeva/Veer; iStockphoto : StyleSight (7).


    



    Bild 46 (im Uhrzeigersinn von oben rechts): Ben Watts; StyleSight (3); Paramount/courtesy of Everett Collection; Chris Nelson; StyleSight (3).


    



    Bild 47 (Im Uhrzeigersinn von oben links): Kate Spade; StyleSight (6); Julle Cook/Photonica/Getty Images.


    



    Bild 48 (im Uhrzeigersinn von oben rechts): Will Town; StyleSight; Kevin Sturman for Prabal Gurung; StyleSight (7); Hulton Archive/Getty Images.


    



    Bild 49 (von unten rechts): Ben Watts; StyleSight (7); Sri, Brooklyn, NY.


    



    Bild 50 (im Uhrzeigersinn von Mitte rechts): Kate Spade, Ben Watts; StyleSight; Jody Dole/The Image Bank/Getty Images; StyleSight (6).


    



    Bild 51: (im Uhrzeigersinn von Mitte oben): Chris Bartlett for Tory Burch; StyleSight (3); Ben Watts ; David Trood/ Photonica/Getty Images Claudio Divizia/Veer; StyleSight (2); Silver Screen Collection/Hulton Archive/Getty Images.


    



    Bild 52 (im Uhrzeigersinn von oben rechts): Bob Tabor; Amy Risley; StyleSight; Keystone/Hulton Archive/Getty Images; StyleSight (5); Chris Nelson; Designed by Jeremy Somers.


    



    Bild 53 (im Uhrzeigersinn von der Mitte): Nina Leen/ Time & Life Pictures/Getty Images; StyleSight (2), Jennifer Livingston for Tory Burch; StyleSight (3); GAB Archive/ Redferns/Getty Images; StyleSight (2).


    



    Bild 54 (im Uhrzeigersinn von oben links): Kate Spade; Denis Padovanovic/Veer, StyleSight (2), Loomis Dean/Time & Life Pictures/Getty Images; Jennifer Livingston for Tory Burch; StyleSight (4).


    



    Bild 55 (im Uhrzeigersinn von unten rechts): Tooga/The Image Bank/Getty Images, Peter Dazeley/Stone/Getty Images; StyleSight; lofoto/Veer; StyleSight (4); Joel Stans for Tory Burch; StyleSight.


    



    Bild 56 (im Uhrzeigersinn von oben linkes): StyleSight; Michael Ochs Archives/Getty Images, Ben Watts (2); Jennifer Livingston for Tory Burch; Ben Watts ; StyleSight (2); Whitney Delgado; iStockphoto; Keystone/Hulton Archive/Getty Images.


    



    Bild 57 (im Uhrzeigersinn von oben linkes): Ben Watts; StyleSight (4); iStockphoto; Terry O’Neill/Getty Images; StyleSight (2); Twentieth Century Fox/courtesy of Everett Collection; StyleSight.


    



    Bild 58 (im Uhrzeigersinn von oben links): StyleSight (2); François Dischinger for Loquita; Thanh Nguyen; StyleSight; Erica Domesek; StyleSight (2); Popperfoto/Getty Images; StyleSight


    



    Bild 59 (im Uhrzeigersinn von oben linkes): Petrie Point Designs; Whitney Delgado; Ron Galella/Wirelmage/Getty Images; StyleSight (4); Tom Kelley/Hulton Archive/Getty Images; StyleSight; NL Shop/Veer; StyleSight


    



    Bild 60 (im Uhrzeigersinn von oben links): StyleSight (4); Jennifer Livingston for Tory Burch; Chris Nelson; StyleSight; Arnaldo Magnani/Getty Images; StyleSight; Eric Ryan/ Getty Images.


    



    Bild 61 (im Uhrzeigersinn von oben links): Geoff Barrenger for Ports 1961; StyleSight (2); John White/Veer: StyleSight (3); Ben Watts; StyleSight (2); Twentieth Century Fox/ courtesy of Everett Collection.


    



    Bild 62 (im Uhrzeigersinn von oben links): StyleSight (3); Kevin Sturman for Prabal Gurung; StyleSight (3); iStockphoto (2); Soul Brother/FilmMagic/Getty Images; StyleSight; Keystone/Hulton Archive/Getty Images.


    



    Bild 63 (im Uhrzeigersinn von oben links): StyleSight; iStockphoto; StyleSight; Geoff Barrenger for Ports 1961; StyleSight (2); J. R. Eyerman/Time Life Pictures/Getty Images; Veer; StyleSight; François Dischinger for Loquita.
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      Milllie: Komödie um die Suche nach einem reichen Mann spielt 1922, in der Belle Époque mit seinen Fransenkleidern.
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